
Superintendenten der Botanik ertheilt; als sol­
cher bezieht er jährlich eineh Gehalt von la.ooo 
Speciesthalern, und wenn er 12 Jahre diese SielJe 
bekleidet hat. so bann er nach Europa zurück­
kehren, und erhalt dann jähilich eine Pension von 
9 0 0 0 Speciesthalern. — Gewifs ist derselbe der 
a ' u besten Besoldete unter allen jetzt lebenden 
Botanikern 1 

II. A n z e i g e n . 
A l o p e c u r u s f u l v u s S m i t h . 

E i n deutsches Gras. 
Im verwichenen Sommer fand ich an einem 

•usgelroknetcn Graben eine Menge Alopecurus, 
den ich wegen seines Habitus und wegen seines 
Standes an feuchten Orten für Alopecurus geni-
culatus l i e l t ; da er aber so schöne Pomeranzen-
farbene Antlieren, und so blaulici.e Blätter hätte, 
»ahm ich eine Parthie mit nach Hause, und legte 
sie ein, um sie gelegentlich zu Untersuchen. Die ­
ses verblieb indessen, bis ich im Herbste von 
•neine'm Freunde, H i n . Doctor Mcncke in Pyr ­
mont Nao' rieht er1, lieft, dafs er so glücklich ge­
wesen sey, den Alopecurus fulvus Sm. bei Pyr­
mont, zu entdecken. Sogleich erinnerte ich mich 
meines Fundes wieder, na1 m iiin vor und fand 
2 u meinem Vergnügen, dafs jener Alopecurus mit 
den braungelben Antueren ebenfalls Alopecurus 
fulvus Sm. und also eine deutsche Pflanze sey, 
<*ie vermutiilich. durch ganz Deutschland wächst , 
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und bis darin mit Alopecurus geniculatus ver­
wechselt worden ist. 

leb werde dieses Gras in meiner Sammlung 
deutscher Gräser den .Liebhabern vorlegen. 

Mennighoffen, den i 5 . Merz 1820. 

D r . W e i h e . 
II. B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

B e i d e r h i e s i g e n K ö n i g ] , b o t a n . G e s e l l ­
schaf t s i n d e i n g e g a n g e n . 

A . F ü r die Bibliotl r k , als Geschenke: 
I, Commentatiö de Acaciis aphyllis auet. H . L . 

Wendland. Hannov 1820. 4. 55 S. Dem Hrn. 
Verf . sind in allem 3j Arten von diesen neu­
holländischen Acacien bekannt geworden, votf 
denen er 27 seihst gesehen und 23 lebend 
beobachtet hat. Um diese Abhandlung nicht 
zu einem theuren Werke zu machen, (es ko­
stet 2 Bth l r . ) sind die als neu aufgefüllt tert, 
oder sonst noch nicht abgebildeten Arten auf 
i 3 Tafeln so einfach gestochen, afs es, ohne 
ihrer Treue zu schaden, geschehen konnte, 
und defshalb blofs im Umrifse geliefert. Es-
sind folgende: Acacia alata B rown , biflor» 
B r . , undulata W i l l d , amoena, marginata Br.» 
falcata W i l l d . , melanoxylon B r . , viscosa Schrad.» 
crassiuscula, pugioniformis, sulcata Br . , longiss., 
mucronata W i l l d . , homomalla. 

9 . Monographia Gen; Potentillarum auet. J . «• 
Chr. Lehmann. Hamburgi 1820. 4. 10,6 S. m' 1 

so Kupf. Tafeln. Von den 88 ausführlich be­
schriebenen Arten sind folgende in schwarze*1 
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ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische
Zeitung

Jahr/Year: 1820

Band/Volume: 3

Autor(en)/Author(s): Weihe Karl [Carl] Ernst August

Artikel/Article: Anzeigen 441-442

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21104
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=59924
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=415833

